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Unterhaching – Der Kunstra-
senplatz des Unterhachinger
Sportparkswar imRahmendes
32.MerkurCUP-Finales sehr ge-
fragt, obwohl an dieser Stelle
im Rahmen des weltgrößten E-
Jugendturniers gar keine Partie
stattfand.AufvieleKinderwirk-
te ein aufgebautes Tor wie ein
Magnet, die Torschuss-Analyse-
App mijo von den beiden Ge-
schäftsführern Christoph Keil
und Johannes Müller wurde
vomNachwuchsmunter getes-
tet. In Manier von Freistoßspe-
zialist CristianoRonaldo zirkel-
ten die begeisterten Kinder eif-

rig die Schüsse in den Winkel
und erfreuten sich nach plat-
ziertenTreffernan ihrenErgeb-
nissen.
Ein auf einem Stativ platzier-

tes Handy zeichnet Schüsse in
einemVideo auf undwertet an-
schließend mithilfe von KI-
Technik die Qualität der Schüs-
se hinsichtlich Präzision und
TempoinPunktwertenaus.Der
erreichte Scoremit einemBest-
wert von 100 wird dann auf ei-
nem Display angezeigt. Ganz
vorn lag amEnde des Tages Ha-
chings Regionalliga-Spieler
Luis Pfluger (92), dicht gefolgt

voneinerElfjährigen (91).
Mit der aktuell für ein iPhone

verfügbaren und kostenlosen
App möchten die beiden Ent-
wickler aus Markt Schwaben
mehr Spaß am Fußball bei Kin-
dern fördern. „Die Kinder sol-
len etwas Gescheites machen
und sich nicht nur mit TikTok
am Handy beschäftigen“, er-
klärt der Sportwissenschaftler
Piller die Idee ihres Ende 2023
gegründetenUnternehmens.
Seit sechs Wochen sei man

mit diesem digitalen Produkt
auf Tour und präsentiere das
auf der eigenen Homepage als

„Bolzplatz-Revolution“ betitel-
te KI-Tool auf Fußballplätzen
derRegion–auchbeiKreis-und
Bezirksfinals im Merkur CUP.
BeidenKindernkamdasdigita-
le Produkt, das über die Funkti-
on von reinen Geschwindig-
keitsmessungsgeräten hinaus-
reicht, beim diesjährigen Mer-
kur Cup-Finale in
Unterhaching gut an. „Es ist
cool zu sehen, wie hart ein
Schuss ist und wie genau man
dabei insTor trifft“, erzählteein
eifriger Schütze aus dem Team
FußballTalenteFreiham.
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Präzise Freistöße wie Ronaldo
Highscore-Jagd: Fußball-App mijo bewertet Präzision und Geschwindigkeit beim Torschuss

mijo gibt es zunächst nur für
Apple-Geräte, Android soll
noch folgen. MIJO

Unterhaching – Unter der
Kampagne des Bayerischen
Handwerkstags „Macher ge-
sucht“ feierte der Torwand-
Wettbewerb beim 32. Merkur
CUP-Finale in Unterhaching
nach mehreren Jahren sein
Comeback. Bei jenem Wettbe-
werb, den im Jahr 2000 der spä-
tere Weltmeister und FC-Bay-
ern-Profi Thomas Müller im
zartenAltervonzehnJahrenge-
wonnen hat, traten die drei
Teams im Unterhachinger
Sportpark gegeneinander an,
die in den vorausgegangenen
Kreis- und Bezirksfinals beson-
ders treffsicherwaren.
AmEndebehieltendie sieben

Jungen des TSV Schongau bei
denSchüssenaufdiebeidenLö-
cher der Torwand die besten
Nerven. Leo Bachstein, Maxi
Melzer, Felix Wieland, Louis
Hirschvogel, Niklas Hartwig,
Emiliano Apuile und Benedikt
Blascovic trafen bei jeweils drei
Schussversuchen insgesamt
achtmal für die Nachwuchski-
cker aus dem Landkreis Weil-
heim-Schongau und verwiesen
denFCLengdorf (5)unddenSVL
Weilheim(2) aufdiePlätzezwei
und drei. Über die starken Leis-
tungen des Nachwuchses
staunte auch Markus Schwabl,
Sportdirektor und Spieler bei
der SpVgg Unterhaching, nicht
schlecht. Dem Fußballprofi ge-
lang bei seinen sechs Schüssen
ein Treffer im Loch links oben.
Gleich dreimal landeten die

Schüsse von Louis Hirschvogel
und von Felix Baumgartner
(Lengdorf) imZiel.
Die drei Gewinnerteams be-

kamen Wertgutscheine im
Wertüber250,200und150Euro
bei Handwerksbetrieben wie
zum Beispiel Bäckereien und

Konditoreien, die von Dietmar
Eisenschmid (Geschäftsführer
der Handwerkskammer für
München und Oberbayern)
überreicht wurden. Die Schon-
gauer Nachwuchskicker kom-
men zusätzlich in den Genuss
einer exklusiven Trainingsein-

heitmit demehemaligenWelt-
meisterKlausAugenthaler.
Besucher des Merkur CUP er-

freuten sichderweil über einen
auf der Südtribüne errichteten
Zielschusswettbewerb,beidem
ein Ball in einen Betonmischer
gelupft werden musste. Susan-

ne Oberloher verteilte dabei
kleine Giveaways und klärte
über die unterschiedlichsten
Handwerksberufeauf. „Fußbal-
lerundHandwerkerpassengut
zusammen. Beides sind Ma-
cher“, sodieHWK-Referentin.
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In den Fußstapfen von Thomas Müller
MACHER GESUCHT TSV Schongau gewinnt wiederbelebten Torwand-Wettbewerb

Kleine Löcher: Präzision war gefragt an der „Macher ge-
sucht“-Torwand. MARCUS SCHLAF (4)

Mit acht Treffern schoss sich der TSV Schongau zum Sieg und
freut sich auf ein Training mit Klaus Augenthaler.

Dietmar Eisenschmid (links), Geschäftsführer der Handwerks-
kammer für München und Oberbayern, überreichte Wert-
gutscheine an die drei Finalteams. A. VORMSTEIN

Auch Haching-Profi Markus
Schwabl versuchte es und traf
einmal.

Ein Schuss, ein Treffer: Unser
Fotograf lebte gefährlich
hinter der Torwand.

Der 32. Merkur CUP ist Ge-
schichte, wir haben Gesamtlei-
ter Uwe Vaders am Tag danach
drei Fragen gestellt. Und auch
nach 32 Jahren gibt es noch
Überraschungen für den erfah-
renenTurnier-Initiator.

HerrVaders,wie liefdenn
dasMerkurCup-Finaleaus
organisatorischerSicht?

Das Turnier ist hervorragend
gelaufen und die Organisation
war bärig. Wir haben diesmal
etwas Neues ausprobiert und
die Siegerehrung unter dem
Dach abgehalten,weil wir hier-
zuauchvondenWetterprogno-
sen dazu gezwungen waren
und das Risiko für eine Sieger-
ehrung auf dem Platz zu groß
war. Für die Kinder ganz oben
auf der Tribüne zu stehen, war
richtiggeil.

WasistaussportlicherSicht
hervorgestochen?

Die besten Mannschaften ha-
ben verdientermaßen gewon-
nen. Der Kirchheimer SC hat
bei denKreis- undBezirksfinals
mit den Mädchen und den
Jungs hervorragend gespielt,
aber im Finale hat es dann im
Endspiel gegen Haching sowie
bei denMädchen nicht ganz zu
einem Titel gereicht. Die Fuß-
ball Talente Freihamhaben aus
meinerSichtüberrascht.

WielaufendiePlanungen
fürkommendesJahr?

Ich hoffe, dass wir das Finale
wieder in Haching austragen
können.
Die Rasen-
anlage soll
durch den
neuen Sta-
dioneigen-
tümer
vom FC
Bayern
nächsten
Sommer
erneuert
werden,
und ob
dann für den Merkur CUP das
StadionzurVerfügungsteht, ist
noch offen.Wir werden in Kür-
ze Gespräche mit dem FC Bay-
ern führen,undvielleichtkann
er uns für nächstes Jahr aus-
nahmsweise mit dem Bayern-
Campusaushelfen.
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Uwe Vaders:
„Das war bärig“

GesamtleiterUwe
Vaders. M. SCHLAF


